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Starke italieiifde AM abMlWn!
Russische fiöhenslellungen genommen!

1312 GeWgene. 11 MWiaeage-
wrhre erbeutet.

AmlIIArÄ»dM.
MPH. Grobes Hauptquartier , 28. Februar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Englische Erkundungsvorstöße gegen einige Stellen

der Artoisfront wurden abgewresen. Im Ancregebret
verliefen Jnfanteriegesechte im Vorfeld unserer Stel-

' ^ Ngen nach Absicht der Führung,
l Westlich von Vailly an der Aisne wurde eme un¬
srer Flußsicherungen von den Franzosen überrumpelt;
d̂urch Gegenstoß kam die Postenstellung und die bereits

gefangene Besatzung wieder in unsere Hand.
Auf dem linken Maasufer scheiterten französische

Ailangnfie , die nach starkem Feuer nachts gegen unsere
Gräben nordöstlich von Avocourt vorbrachen.

Westlich von Markirch (Vogesen) schlugen Unter¬
nehmungen von vier französischen Aufklärungsabteilungenfehl.

dem im Interesse der Entente . Das Blatt weist noch¬
mals auf die Schädigung Hollands durch die englische
Blockade hin und schreibt dann , datz der Teilnahme
der englischen Presse und der englischen Telegraphen-
Agentur ein sehr wenig guter Geruch anhafte.

— Aus dem Haag , 27. Februar . Ein Amsterdamer
Büro meldet : Von den 7 torpedierten Schiffen waren
alle schon vor dem verschärften U-Bootkrieg versichert
und die ungeheuren Versicherungsbeträge, (man spricht
von etwa 50 Millionen Gulden müssen bezahlt wer-
Sehr hohe Summen gehen auf die schweizerischen Ge¬
sellschaften, ferner mehrere Millionen auf englische und
auch einige wenige auf schwedische, norwegische, dänische
und holländische Versicherungsgesellschaften. Ls ist
aber fraglich, ob sie alle ihren Verpflichtungen Nach¬
kommen können.

Amtliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Lage ist unverändert.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph.
^  Beiderseits der Valeputuastratze, im Südteil der
^ldkarpathen , brachte ein gut vorbereiteter, forsch durch-
Mhrter Angriff unsere Truppen in Besitz mehrer rus-
Men Höhenstellungen. Zwölf Offiziere über 1300
^ann wurden gefangen, 11 Maschinengewehre und 9
^ " Nenwerfer erbeutet. Die genommenen Linien wurden

Mehrere nächtliche Gegenangriffe gehalten,
to südlich der Straße gelegener Stützpunkt der
-Wissen ist nach Zerstörung seiner Anlagen wegen für
["'s Ungünstiger Lage ohne feindliche Einwirkung wie-

er  beräumt worden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.
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Mazedonische Front.
2m Eernabogen griffen die Italiener , die von uns

m 12. Februar gewonnenen Höhenstellungen östlich
Peraloto nach ausgiebiger Feuervorbereitung mit

/irken Kräften an, der Angriff brach verlustreich zusam-
t>n- Kein Fußbreit Boden ging uns verloren.

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorff.

JenWmd nni>Sollnnd.
Rotterdam,  26 . Febr. (Nichtamtlich.)

Mninllernng der IienltandmnWnren.
Am 2. und 3. März 1917 haben sich zu melden:
Sämtlich am 8. September 1870 und später gebore¬

nen im wehrpflichtigen Alter befindlichen Personen , die
die Entscheidung„Dauernd untauglich", Dauernd Kriegs¬
undrauchbar", „Dauernd feld- und garnifondienstunsä-
hig" „Dauernd garnison- und arbeitsverwendungsunfä¬
hig" erhielten, einschließlich derjenigen, welche in den
Militärpapreren den Vermerk: „Nicht zu kontrollieren"
haben, und zwar:

a) bei der Ortsbehörde alle unausgebildetrn Leute,
t>) beim Bezirksfelüwebel in Wiesbaden alle ausge¬

bildeten Leute.
Als ausgebildet gelten diejenigen Leute, die:

1. im Frieden 1 Jahr und länger aktiv
Einjährig -Freiwillige mehr als 9 Monate gedient
haben,

2. alle geübten Ersatz-Reservisten,
3. alle Ersatz-Reservisten, die während des Krieges

3 Monate und länger gedient haben.
Leute des unausgebildeten Landsturms, ungediente

„D. II.", die während des Krieges eingezogen waren,
gleichgültig wie lange, haben sich mit den unausgebil¬
deten Mannschaften zu melden.

> Militärpapiere sind mitzubringen oder einzusenden.
Die Unterlassung der Anmeldung wird nach den

Kriegsgesetzen streng bestraft.
Zu Ziffer 1—3 ist persönliche Meldung erwünscht

und zwar vormittags von 9—12 Uhr beim Bezirksfeld-
webel Wiesbaden , Bertramstraße 3.

Wiesbaden , 27. Februar 1917.
Bezirkskommando Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 1. März 1917.

Der Bürgermeister : Lauck.

satzreservisten, welche weniger als 3 Monate gedient
haben.

2. alle am 8. September und später Geborenen, als
dauernd untauglich Ausgemusterten, welche während des
Krieges die Entscheidung „zeitig arbeitsverwendungs¬
unfähig" erhalten haben;

die als „zeitig arbensverwendungsunfährg ‘ zuruck-
gestellten Militärpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1894,
1895, 1896 und 1897, sowie der zurückgestellten Land,
sturmpflichtigendes Eeburtsjahrganges 1898
haben sich sofort, spätestens bis zum 5. März 1917, bei
der Ortsbehörde ihres Wohnortes unter Vorlegung der
der Militärpapiere anzumelden ; die Unterlassung der
Anmeldung wird bestraft.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird be¬
merkt, datz die Ersätzreservisten und im Frieden Gediente
Mannschaften, welche am 8. September 1870 und spä¬
ter geboren sind, sowie als dauernd untauglich ausge¬
mustert wurden, sich sofort bei dem zuständigen Bezirks¬
feldwebel anzumelden haben.

Wiesbaden , den 27. Februar 1917.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommiffion des Land¬

kreises Wiesbaden:
von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur all¬

gemeinen Kenntnis gebracht, die Anmeldungen werden
bis zum 5. März mittags 12 Uhr im hiesigen Bürger¬
meisteramt, Zimmer 4, entgegengenommen.

Flörsheim , den 1. März 1917.
Der Bürgermeister: Lauck.

MaiinMiuii).
Bei der am Samstag stattfindenden Fleischausgabe

gelangen pro Kopf der Einwohnerschaft 80 Gramm
Fleisch zur Verteilung.

Es wird nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht daß diejenigen Haushaltungen, die Hausschlachtung
vorgenommen haben, in Anbetracht des zur Verfügung
stehenden geringen Quantums Fleisch bei der Ausgabe
ausgeschaltet werden müssen.

Flörsheim , den 1. März 1917.
Der Bürgermeister:̂ Lauck.

Der
*. rer u u uij —

>>Ueuwe Rotterdanffche Courant " warnt die Holländer
ch durch die englische Preisehetze wegen der Torpe-

^ng der Schiffe aufreizen zu lassen. Diese Aeutze-
» "ben der englischen Presse und ihre ausführliche tele-
kji?^hhche Wiedergabe seien nur ein Teil der Krieg-
^llung . Es geschehe nicht zum Nutzen Hollands son-

Mmnüeenng.
1. Alle am 8. September 1870 und später geborenen,

als dauernd untauglich Ausgemusterten, einerlei, ob
diese Entscheidung im Frieden oder während des Krie¬
ges getroffen wurde ; einschließlich der betreffenden Er-

Die Beiträge zum Pferde- und Rindviehentschädig¬
ungsfonds sind binnen 8 Tagen an die Eemeindekaffe
zu zahlen.

Flörsheim , den 27. Februar 1917.
Der Bürgermeister: Lauck.

Mnnntnutiinng.
Die Einwohnerschaft wird nachdrücklich darauf auf¬

merksam gemacht, datz die ihnen z. Zt. zugeteilten Kar¬
toffelbestände unter alleü Umständen bis zur nächsten
Ernte reichen müssen und keinesfalls Nachlieferungen
bei früherem Verbrauch der Kartoffeln erfolgen könnne.
Ich ersuche die Haushaltungsoorstände eindringlich, die
Kartoffelbestände derart einzuteilen, daß sie bis zur
kommenden Ernte reichen.

Flörsheim , den 27. Februar 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Das konzentrierte Licht
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Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 1. März 1917.

l Beförderung . Der Musketier Philipp Treusch, der
erst vor einigen Wochen mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet wurde, ist nunmehr, in Anerkennung seines
vor dem Feinde bewiesenen Mutes auch zum Gefreiten
befördert worden. — Wir gratulieren . — Gleichwie der
Genannte schon seit dem Knabenalter als der Vater
frühe gestorben war, gar treulich für seine kränkliche
Mutter sorgte, hat er auch, als das Vaterland rief,
restlos das Letzte eingesetzt, um seiner Pflicht gerecht

zu werden. Nun ist ihm der verdiente Lohn zuteil ge¬
worden. — Möge Gefreiter Philipp Treusch recht bald
gesund nach seiner Heimat zurückkehren, damit an ihm
das Wort der Bibel sich erfülle: „Du sollst Vater und
Mutter ehren, damit du lange lebst und es dir wohl¬
ergehe auf Erden !"

Aufwandsentschädigung für soldatenreiche Familien.
Nach dem Bundesratsbeschlusse vom 26. 3. 14 können
Familien , deren Söhne durch Ableistung ihrer gesetz¬
lichen zwei- oder dreijährigen Dienstzeit als Unteroffi¬
zier oder Gemeiner eine Gesamtdienstzeit von 6 Jahren
zurückgelegt haben, für jedes weitere Dienstjahr eines
jeden seiner gesetzlichen zwei- oder dreijährigen Dienst¬
pflicht in denselben Dienstgraden genügenden Sohnes
Aufwandsentschädigungen von 240 Mark jährlich gezahlt
werden. Der Anspruch ist bei der Gemeindebehörde
des Ortes anzumelden, in dem der Berechtigte fernen
gewöhnlichen Aufenthalt hat. Einsprüche gegen die
Bescheide der Gemeinden sind an den Regierungspräsi¬
denten zu richten. Die Einreichung von Gesuchen an
andere Dienststellen(Kriegsministerium, Ministerium des
Innern usw.) führt nur zur einer Verzögerung der Ent¬
scheidung.

Höchstpreis für Frühkartoffeln, nirgends unter 8 Mark
für den Zentner , festgesetzt. Um den großen Verschie¬
denheiten innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in
Ergiebigkeit und Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht zu
werden, werden aber die Landes- und Provinzkartof¬
felstellen ermächtigt, je nach den Verhältnissen in ihrem
Amtsbereiche eine Erhöhung des Julipreises bis höch¬
stens auf den im Vorjahre vom Bundesrat vorgesehe¬
nen Preis von 10 Mark vorzunehmen und schon jetzt
bekannt zu geben. In gleicher Weise soll durch die
Landes - und Provinzialkartoffelstellen (mit Genehmig¬
ung der Reichskartoffelstelle) ab 1. August unter Be¬
rücksichtigung der örtlichen Verhältniffe ein Abbau der
Kartoffelpreise mit der Maßgabe vorgenommen werden,
daß der Preis für die Herbftkartoffeln der in nächster
Zeit bekanntgegeben wird, am 15. September erreicht
wird. Der Abbau der Preise soll unter Zuziehung
sachverständigerAusschüße, welche sich aus Erzeugern,
Verbrauchern und Händlern zusummensetzen, erfolgen.

Maßregelung von 5 Gemeinden. Vom zuständig
Landratsamt wurden in den Gemeinden Brügge, Deei
Erüneberg, Merbitz und Woltersdorf bei Lippehne
der Neumark sämtliche Zentrifugen und Buttermaschine
amtlich versiegelt, weil die Landwirte ihren Verpflii
tungen zur Butterablieferung trotz wiederholter Wall
ung nicht nachgekommen sind. Den Gemeinden wurk
eine zwangsweise Mehrlieferung von Milch auferD
und ihnen angedroht, falls sie sich nicht zur Pflichte
fllllung bequemen, sie von der Beleuchtung, der Futte
mittel- und Zuckerliefcrung auszufchließen.

Möglichst umfangreicher Anbau von Frühkartoffeln
dringend erwünscht. Ein möglichst umfangreicher An¬
bau von Frühkartoffeln in allen Gegenden^ welche sich
dazu eignen, ist in diesem Jahre ganz besonders ge¬
boten. Maßnahmen , um die Schwierigkeiten bei der
Beschaffung des Saatgutes nach Möglichkeit zu beheben,
sind eingeleitet. Wie im vergangenen Jahre werden
die frühesten Sorten , die in Mistbeeten, Treibhäusern
und besondereen gartenmäßigen Kulturen gezogen sind,
von der Festsetzung eines Reichshöchstpreises und von
der öffentlichen Bewirtschaftung, und zwar bis 30. Juni
ausgenommen bleiben. Ab 1. Juli läßt sich bei der
Lage der Vorräte eine öffentliche Bewirtschaftung der
Frühkartoffeln nicht vermeiden. Im Juli wird ein

Lernt einen Beruf . Die Zunahme der Zahl der
Knaben, die nach Erfüllung der Schulpflicht als unge¬
lernte Arbeiter leicht wechselnde Beschäftigung gegen
sofortige Entlohnung annehmen, hat verschiedene Ober¬
schulbehörden veranlaßt , die Leiter und Lehrer der Kna¬
ben- Mittel -, Volks-, und Fortbildungsschulen zu er¬
suchen, auf die männliche Jugend und deren gesetzliche
Vertreter zum Eintritt der Knaben in eine geordnete
Lehre einzuwirken. Eine gründliche Berufsausbildung
bietet bei dem steigenden Bedürfnis des Handwerks
und der Industrie an guten Facharbeitern Aussicht auf
eine befriedigende Lebensstellung, die auch in guter
Entlohnung den scheinbaren Vorteil sofortigen Verdien¬
stes in ungelernter Arbeit in kurzer Zeit ausgleiche und
redlichem Streben weiteren Erfolg verspreche.

Frankfurt a. M . In der Badewanne ertrunken.
Gestern ereignete sich in der Bülowstraße ein trauriger
Unfall. Ein anderthalbjähriges Kind war wenige Mi¬
nuten ohne Aufsicht der Mutter . Es kletterte an der
Badewanne empor und fiel ins Wasser. Als die Mut¬
ter kam, fand sie das Kind in der Badewanne tot vor.

Schiffsunglück auf dem Rhein.
Mainz , 27. Februar . Auf dem Rheine ist gestern

nachmittag beim Heranfahren an einen Schlepper das
Polizeiboot I des Gouvernements Mainz oberhalb der
Kaiserbrücke infolge Versagens des Motors von einem
nachfolgenden Schlepper gerammt worden und unterge¬
gangen . Ein Gefreiter der Festungsgendarmerie und
ein Pionier ertranken dabei, während der Führer des
Bootes und ein anderer Pionier gerettet wurden.

betreffend:
Achtuhr- Ladenschluß der Lebensmittelgeschäfte

in Flörsheim a. M.
Auf Antrag von mehr als 7* der beteiligten &

schäftsinhaber und mit Zustimmung des (öemeindevD
standes in Flörsheim bestimme ich auf Grund des § 13S
der Reichsgewerbeordnung und unter Berückstchtigut
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vomL
Januar 1902 (R. G. Bl . S . 38) und vom 11. Deze"
der 1916 (R . G. Bl . S . 1355) was folgt:

§ 1.
Alle offenen Verkaufsstellen im Gemeindebezil

Flörsheim , in denen der Verkauf von Lebensmitteln od-
von Zeitungen als der Haupterwerbszweig betriebe
wird, müssen an den Werktagen von 8 Uhr abend» -
für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein.

« 8 2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer ortsÄ

lichen Bekanntmachung in Kraft.
Wiesbaden , den 9. Februar 1917.

Der Regierungspräsident,
i. V. gez. v. G i z y ck i.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß all-
anderen Geschäfte, entsprechend der Bunde--ratsverord
nung vom 11. Dez. 1916, bereits um 7 Uhr abend!
zu schließen sind.

Flörsheim a. M .. den 15. Februar 1917.
Der Bürgermeister : Lauck

Am Freitag , den 2. März , nachmittags 2 Uhr DegW
nenb, werden im hiesig:n Rathaurhof Heringe juif
Preise von 15 Pfg . für das Stück und Bücklinge
Stück 25 Pfg . ausgegeben.

Flörsheim , den 1. März 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

W

Frankfurts grösstes Geschäft für Damen- und

Mädchen-Bekleidung
In den funf  Stockwerken meines Kaufhauses gelangt* ausschließlich Damen- und Mädchen-Konfektion zum Verkauf und empfehle ich

In der gewohnten Auswahl:

neueste JrüMalpmäntel ci°,arbisen s,oH" in
0Ute Damen mäntel in weichen, warmen; einiarbigen um!gemusterten Stoffen,«owie in schwarzem Tuch und Kammgarn.
löUttderOOHe Sdfttt' Uttd PlUSCb'ltldntCl ]n geschmackvollen Macharten und vorzüglichen Qualitäten.
m , * , . . Elegante Pelxmftntel.
neueste früb cibrs Seidcnmänfel und - lacken Lurj tlns™rc und altere Damcn > in • <* * • « und farbiger Seide . —

S - ü v Vut , JA MUH Selden -ßegenmäntel in reizenden neuen Macharten
Fesche knnstseidene Strickjacken.

Regenmäntel und Gummimäntel in praktischen Macharten und vielen neuen Farben.
neueste TriibidbrS-JäCkenkleider in einfarbigen Stoffen und neuen geschmackvollen Macharten.
BOCbelegante neueste TflibjabrS ^ ÖCkenklelder einzelne Modell- und Musterstücke in Kovercot und einfarb Stoffen
Uomebme neue Seiden-Jackenkleider in Taffet, Eolienne und weichen Seidenstoffen, in ganz neuen Formen. '
JaCKenKICIdCr in einfarbigen, schwarzen und gemusterten Stoffen in allen Preislagen und Ausführungen.
entzückende Kleider in Taffet,Wollstoffen, sowie in Waschstoffen in reizenden Formen.
Hochelegante Blusen, vornehmste Machart
Blusen in Seide, Spitzen, » olle, » asebstoffena,ie„Preislagenu„d A„Sft,hr„„ge„
Ko$tüm.Röcke;Le, gemnss,eer;efsm,r“»n moraenröckeu. morgenlacken

in weicher Seide , Cröpe de Chine , Tüll , Voile mit kostbaren Einsätzen und
wundervoller Stickerei.

Kindtrmättfr! in einfarb >g en  und gemusterten Stoffen, elegante **.1
IVHUermdnm Kindermäntel in Samt , Seide und Tuchstoffen . Kinderkleider

in Wolle , Wasch - und Seidenstoffen

für jedes Alter und in allen Ausführungen.

7 | | f KnnflPm inn ■ 5 0n®rmaa Jen - nnd ÔE 'E 'wlen -Llelder in weiß, schwarz und farbig, kleidsame Macharten.%Ul IlwlIlirillCXl IUII ■ Kon Armanden-Jackenkleider in guten Stoffen und jugendlichen Macharten.
KonArmanden -Paletots in einfarbigen und gemusterten Stoffen.

W . Fuhrländer Frankfurt a.M.
Zeil 72- 74- 76- 78
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Kkthol . keslnigliMei 1

besonders auch für Weißen Sonntag
sind neu eingetroffen.

Man decke beizeiten seinen Bedarf.
Ersch
Für die

Heinr . Dreisbach 8
BelMlW-W.

Mit dem Reinigen der Schornsteine wird in hiesiger
Gemeinde am Donnerstag , den 1. März 1917 begon¬
nen.

Flörsheim , den 28 . Februar 1917.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister : Laust,

MannMning.
Am Samstag , den 3. März , wird im hiesigen Bür¬

germeisteramt (Erdgeschoß) Wachlokal , nachmittags von
2—3 Uhr Leberwurst in Büchsen zum Preise von Mk.
3.85 pro Dose verausgabt.

Flörsheim , den 1. März 1917.
Der Bürgermeister : Laust.

Brenwbol2-Uer$teigeriing.
Freitag , den 10 . Miirz ds. Js .,

kommen im Bischofsheimer Eemeindewald folgende
Holzarten zur Versteigerung:

15 Rmtr . Virkenknüppel,
90 „ Kiefcrnknüppel,
17 „ Birken -Reisknllppel,
74 „ Kiefern -Reisknüppel,

4 „ Kiefern -Stöcke,
630 Stück Kiefern -Wellen

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Aschaf-
fenburgerstraße —Steinschneise.

Bischofsheim, den 27. Februar 1817.
Erotzherzogl. Bürgermeisterei Bischofsheim

i . V . :
Bernhardt.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 3. März.

Sabbat Pezaweh.
Vorabendgottesdienst 5 Uhr 35 Min.
Morgengottesdienst 9 Uhr 00  M n.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 00  Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 55 Min.

Eine2bis3Zimmer-Wohnung
Offerten an den Ver-mit Zubehör zu mieten gesucht,

lag der „Flörsheimer Zeitung

Znnger Herr Mt  möbl. Zimmer!
Zimmer" an die Geschäftsstelle desOfferten unter

Blattes.

Apotheker Schäfers

E2lä - 8piritu8

Katholischer Gottesdienst
Freitag 6«/2 Uhr Amt für Ehel . Phil . Nikolaus Hartmann . 7 Uhr

Amt f. Eher . Phil . Vullmann.
Samstag 6 /̂2 Uhr Amt für Christoph Hartmann . 7 Uhr Seclen-

amt für Barbara Treber.

zur Beseitigung parasitärer Kopfbelästigung . Sicherstes
Mittel zur Vertilgung der Läuse und deren Brut in

kürzester Zeit . Preis 60 Pfg.
Apotheke Flörsheim am Main Obermainstraßs 14.

Fernsprecher 78.

Air
guierhaliene

Geil

kaufeni->§
motore

PS.I
(Vreh-od.SIeichstr)

Offerten erbitten

S
Elecfrizifäts-flnlagengescbäfr

6ebr. Kretzer, Wiesbaden
Telefon 633 Telefon 633

Herausgeber A. Damaschke

Zwisch«

Illustrierte Tageszeitung , feit 26 Jahren bestehend, vertritt:
alle auf eine Neugestaltung deutscher Kultur hinzielende»
Reformbestrebungen (Organ des Hauptausschussesfür Krieger-
Heimstätten), enthält wertvolle Leitaufsähe führender Män¬
ner aller Parteien über Zeit - und Lebensfragen , berichtet
schnell und sachlich über alle wissenswerten Vorkommnis^
und liefert ihren Lesern außer einer täglichen Unterhal¬

tungsbeilage noch sechs Beiblätter:
Ratgeber für Kapitalisten, Land
schaft, Eesundheitswarte. Rechtswarte/ Frauen- 0

zeitung und Jugendwarte. ' wurden 7b
Der Bezugspreis beträgt monatlich nur 80 Pennig (Bestell-! Mit einem

geld 14 Pfennig ) ^
Probenuinmern kostenfrei durch den Verlag Berlin NW 0 seid unsere

- - -- \  Engländer

und Hauswirt - n̂ -? "̂orstGräben ös

^ei Masck
. An dei
ünternehir
unsere Etc

Front de;

Sonntag isl ' s
Gemütvolle » Lied für eine Singstimme , hoch od. tief ie

Heckenrosenlied
„Es war ein Knabe gezogen", für eine hohe, mittlere oder

tiefe Stimme mit Klavierbegleitung ", Preis je l .— Mk.
Abendlied, von A. Döring

»Wenn scheidend der flammende Lichtstrahl verglimmt ", für
eine mittlere Singstimme mit Klavierbegleitung —.80.

„Herr, den leb tief im Herzen trage“
Gebet für eine hohe oder mittlere oder tiefe Stimme

mit Klavierbegleitung , je —.50.
Sei still . Geistliches Lied für eine hohe, mittlere oder

tiefe Stimme , mit Klavierbegleitung , Preis je —.50.
Meereswögen. Prächtiges Vorspielstück für Klavier1.20; stoß Unf
Friihlingsbotschaft v, F. Wenzel Melodischer Klavier- fische g"

.. festlich
UNd Naroi
oberen Se
iechtstätial

Auf dc

stück 1.20
so.^oteniesescimie für Anfängerv. H. Martini

Großes Lager aller Art von Musikalien.
Verzeichnisie kostenfrei.ÄÖfl Musikalienhandlung. 2t

Kontante 11. Senatatej

I

w

aus bestbewShrfen dunkelblauen, tiefschwarzen
u. marengo Stoffen, mit kurzen u. langen Hosen
r in eleganten ein- u. zweireihigen Formen s

Meine Hauptpreislagenn

-25- 28- 32- 38-
ir, 45- 48- 54- 60

Grosse Auswahl in allen GrSssenu
bis

MTV,: S .WOLFF ir.
Herrenkleiderfabrik Mainz.

Rackows

Handels
Akademi1

^sizier , 1
^ehre uni

Fror
tD̂ n fünf
& die '
bkaße wi

unsere
Bei der

H'

Und an d>

JTankrurt a . IN
121 Zeil 121

— Telefon Römer 4252
yslbjllhre8 -u.Zahre8kull'

Beschlossen durcbrefiih ,!j
für Herren und Damen zur grün,
liehen Vorbereitung für den
Kaufmännischen Beruf*

Die nächsten Handelskurst
beginnen am 11. April 191'
Sonderkurse

Unterricht
lm Maschinenschreiben

vormittags 9 bis 11 Uhr

die La

3>tt Kau

Sonderkurse
Unterricht in

Buchführung , Rechnen . K.orresP <,(l|
denz und im Schönschreiben f

nachmittag » 4 bis b Uhr.

cy.t Englff
ofschdamp
^ le  uinn
^runqlüst
t;  N °,d>

bega,
Beginn jederzeit. eine

Anmeldungen werden jeder «*
«ntgegengenommen.

w“  Prospekt gratis.

5 lo >e
Wie die
verfallen'

«Ilte Lumpen, altes Eisen,§
*1 Blei , Metalle , Flaschen,"
chen, Papier unt . Garantie
Einstampfens kauft zuHöchstpr^
H.  Urnsrein,m#
Kirchgarten18, Ecke Rochus!̂

Telefon 3331.

r . Der x
low,

N >h°n. »8°̂
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